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Anlass der Planung am Simmerbach

(Gewässer II. Ordnung)

• Vorranggewässer im
Bewirtschaftungsplan (§ 83 WHG) 

• Hochwasserrisikogebiet (§73 WHG)

• Gewässerpflegeplan 1993/1996
zum Teil umgesetzt; Anpassung an neue
Rahmenbedingungen erforderlich

• Umfangreiche Flächen 
für weitere Maßnahmen verfügbar

VG Simmern

VG Kirchberg
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Bekannte Problemlagen:

• starke Eintiefung (streckenweise)

• Geschiebebarrieren 

• Schwebstoffbelastung

• Nährstoffbelastung

• Intensivnutzung in der Aue

• mangelnde Hochwasserrückhaltung

• unzureichende Reproduktion der
Fischfauna
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Neue zusätzliche Problemlagen

• Erlensterben

• Neophytenausbreitung

• „Verwilderung“ der Uferrandstreifen
(führt zu Akzeptanzmangel in der
Bevölkerung)

• Kurzumtriebsplantagen in der Aue
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Ziele des Gewässerentwicklungskonzepts 2013 (Aktion Blau plus)

• Verbesserung des naturnahen Hochwasserrückhalts durch

- Erhöhung der Oberflächenrauhigkeit im Bachbett und in der Aue

- Förderung der schnellen Ausuferung bei Hochwasser

• Verbesserung der ökologischen Funktionen von Gewässer und Aue durch

- Initiierung / Förderung eigendynamischer Entwicklung am Gewässer und in der Aue

- Zulassen von Wildnis in der Aue an geeigneten Stellen

• positive Effekte auf andere Belange des Gemeinwohls z.B. durch

- Integration naturschutzrechtlicher Ausgleichsmaßnahmen 

- Integration von Anforderungen aus der Natura 2000-Richtlinie

- Baustein für lebenswerte Dörfer

- Tourismusförderung

• Akzeptanz fördern durch Einbindung der Bürger und der Landnutzer

Ergebnis: Mehrwert für Naturhaushalt und Regionalentwicklung
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Besondere Chancen des Simmerbachprojekts

• Großprojekt (ca. 25 km Gewässerstrecke mit angrenzenden Auenflächen)

• hohe Flächenverfügbarkeit

• umfangreiche Kenntnisse aus vorangegangenen Untersuchungen

• weit verbreitete und besondere Problemlagen

• Experimentierfeld für kosteneffektive eigendynamische Entwicklung 

• Pilotprojekt für Synergieeffekte bei der gleichzeitigen Umsetzung der Anforderungen aus 
der EG-WRRL, der EG-HWRM-RL und der EG-FFH-RL 

• Gleichzeitige Beförderung von Zielen der Wasserwirtschaft, des Naturschutzes, der  
Ortsentwicklung und des Tourismus
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Vorgehensweise

Gewässerentwicklungskonzept 
Simmerbach

• Rahmenbedingungen

• Restriktionen 

• Defizit- und Funktionsanalyse

• Handlungsschwerpunkte

• Maßnahmen

• Sonderthema Tiefenerosion

• Sonderthema Pflegekonzept Randstreifen 

• Vernetzung mit anderen öffentlichen
Belangen / Synergie-Effekte 

• Öffentlichkeitsbeteiligung

• Umsetzungsorientierte Moderation

• Räumliches und zeitliches
Umsetzungskonzept

• Umsetzung
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Übergeordnete Planungen mit Aussagen zum Simmerbach

• Regionaler Raumordnungsplan

- Vorranggebiet für natürliche Fließgewässerentwicklung

- Vorranggebiet für Hochwasserschutz

- Vorranggebiet für den Arten- und Biotopschutz

- Vorbehaltsgebiet für den Arten- und Biotopschutz

- Vorbehaltsgebiet für Erholung

• Flächennutzungspläne 

- Ökoflächenpool Flughafen Hahn

- Ökokontovorschläge Offenland

- Vorrangflächen Gewässerpflegeplanung 
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Örtliche Planungen mit Aussagen zum Simmerbach

• Flussgebietsentwicklungsplan Nahe (Nahe-Programm)

• Bewirtschaftungsplan nach EG-Wasserrahmenrichtlinie

• Gefährdungs- und Risikokarten nach EG-Hochwasserrisikomanagementrichtlinie

• Managementplan EG-Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (in Bearbeitung)

• Gewässerpflegeplan Simmerbach 1993 und 1996

• Hege- und Bewirtschaftungsplan mittlerer Simmerbach 2006

• Hochwasservorsorgeplanung durch Flussgebietsentwicklung 

• Qualitätswanderweg 

• Dorfentwicklungskonzepte
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Maßnahmenplanung und Umsetzung bis 2012
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Hydrologie / Wasserhaushalt

Abflussjahr

(1.Nov.- 31.Okt.)

Winterhalbjahr

(1.Nov. – 30.April)

Sommerhalbjahr

(1.Mai – 31.Okt)

Verhältnis

Winter/Sommer

NQ m³/s 0,027 0,265 0,027 9,8

MNQ m³/s 0,291 0,704 0,293 2,4

MQ m³/s 2,56 3,91 1,24 3,2

MHQ m³/s 47,8 44,0 19,7 2,2

HQ m³/s 149 149 91 1,6

MNq l/(s km²) 0,804 1,94 0,809 2,4

Mq l/(s km²) 7,07 10,8 3,42 3,2

MHq l/(s km²) 132 122 54,4 2,2

MhN mm 730 mm 344 386 0,9

MhA mm 224 mm 169 54 3,1
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Schutzgebiete und schützenswerte Bereiche
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Gewässerentwicklung Simmerbach

Defizitanalyse und Funktionsbewertung:

Morphologie - Gewässerstruktur Hauptparameter
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Defizitanalyse und Funktionsbewertung:

Morphologie – ausgewählte Hauptparameter der Gewässerstruktur



Defizitanalyse und Funktionsbewertung:

Morphologie - Gewässerstruktur am Beispiel 
von Profiltyp und Profiltiefe
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Defizitanalyse und Funktionsbewertung:

Morphologie - Gewässerstruktur am Beispiel von Profiltyp und Profiltiefe

Regelprofile Verfallende 
Regelprofile Erosionsprofile

Verfallene Regelprofile
mit starker Eintiefung
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Defizitanalyse und Funktionsbewertung:

Geschiebehaushalt -

Krümmungserosion und Seitenerosion als Indikatoren der Selbstregeneration/
eigendynamischen Entwicklung
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Defizitanalyse und Funktionsbewertung:

Geschiebehaushalt -

Längs- und Querbänke als Indikatoren der Selbstregeneration/eigendynamischen Entwicklung
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Zentrale Problemstellung: Eintiefung des Gewässerbettes

(auch zur Erreichung der Ziele der EG-WRRL, der EG-HWMRL und der EG-FFH-RL)

Einfluss auf Hochwasserrückhaltung - Habitatqualität - Auenfunktion

Faktenlage:

• Tiefenerosion ist weitgehend zum Stillstand gekommen;

• keine natürliche Auendynamik durch Tiefenlage der Gewässersohle;

• Eintiefung verhindert frühzeitige Ausuferung bei Hochwasser;

• Selbstregeneration (Krümmungs- und Seitenerosion) mit Tendenz zur Ausbildung
einer Sekundäraue hat begonnen;

• Totholz (v.a. aus Erlensterben und Biberaktivität) und Ufergehölz sind aktuell die
wichtigsten und kosteneffizientesten Strukturbildner

Erkenntnis für Maßnahmenplanung:

• Reaktivierung der Auenfunktionen nur durch Sohlenanhebung mit 
Geschiebezugabe möglich

• der Ufergehölzsaum hat entscheidende Bedeutung für die Verbesserung der 
Gewässerstruktur
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Ergänzende Problemstellung: Störungen im  Stoffhaushalt

(auch zur Erreichung der Ziele der EG-WRRL und der EG-FFH-RL)

Einfluss auf Habitatqualität und Auenfunktion

Faktenlage:

• Nährstoffe: Ammonium-N, Gesamt-P, Orthophosphat-P deutlich erhöht

• Schwebstoffe:  Trübung insbesondere bei Niedrigwasser;
Makrophyten und Sediment mit Belag überzogen,  
Kieslückensystem kolmatiert
(Trübemessungen belegen aber keine dauerhaft auffällig erhöhten Gehalte !)

Erkenntnis für Maßnahmenplanung:

• Nährstoffeinträge müssen reduziert werden

• Beschattung durch Ufergehölze ist zu erhalten oder zu verbessern, um 
unerwünschtes Algenwachstum zu verhindern

• Substratverbesserung zur Förderung der Makrophyten und der Reproduktion 
der Fischfauna
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Abgeleitete Handlungsschwerpunkte
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Überblick Maßnahmentypen
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Handlungsschwerpunkt 
Hochwasserrückhaltung und Gewässerentwicklung 
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Hochwasserrückhaltung - Pilotstrecke Panzweiler



Überblick Hochwasserrückhaltung in der Aue
Anlage von Kleinrückhaltungen, Flutmulden und Verengung von Durchlässen 
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Nordteil Südteil



Hochwasserrückhaltung in der Aue:
Kleinrückhaltungen in Abhängigkeit vom Talgefälle und Ausuferung 

Gewässerentwicklung Simmerbach



Gewässerentwicklung Simmerbach

Hochwasserschutz und Ortsentwicklung- Pilotstrecke Gemünden
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Hochwasserschutz und Ortsentwicklung- Pilotstrecke Gemünden

Gestaltungskonzept



Handlungsschwerpunkt 
Gewässerentwicklung und Erholung
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Gewässerentwicklung und Erholung: 
Pilotstrecke Ohlweiler
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Gewässerentwicklung und Erholung: Pilotstrecke Ohlweiler –

Gestaltungsskizze              aktueller Zustand
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Handlungsschwerpunkt Naturschutz
Auenentwicklung 
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Auenentwicklung – Pilotstrecke Langenauer Mühle
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Maßnahmenbeispiel: Sohlanhebung 
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Pflegekonzept Gewässerrandstreifen 
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Pflegekonzept Gewässerrandstreifen 
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Weitere notwendige Schritte: 

Öffentlichkeitsbeteiligung

Konfliktmoderation

Detailplanung 

- Hochwasserschutz und Dorfentwicklung
in Gemünden

- Randstreifenpflege im Ortsbereich

- ggf. Geschiebezugabe und Monitoring

Ankauf evtl. noch notwendiger Flächen

Feinabstimmung mit 
Unterhaltungspflichtigen

Umsetzungsfahrplan

Vernetzung und Kooperation der 
Beteiligten

Umsetzung
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Simmerbach als großräumiges Pilotprojekt
• zur effizienten Umsetzung der Anforderungen aus EG-Richtlinien 

• für Brückenbau zwischen Wasserwirtschaft und Regionalentwicklung
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